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ul, Ach Blätter der äußerſten Rechten und die kommuniſtiſche „Rote
ſagt, unter welchen Bedingungen Deutſchland zu einer Ver-

v r W rergt ſei. Wo „Vorwärts“ ſagt, die RegierungsWeſen um ſchließlich mit 88,45 zu ſchließen. Hierbei iſt jedoch zu be erklärung öffnete den Weg zu Beſprechungen mit allen ehe-rein gif Eine engliſche Kabinettskriſe in Sicht merken, das aus Anlaß des morgigen hohen katholiſchen Feier- maligen Kriegsgegnern Deutſchlands, auch mit Frankreich.
rein m Ei D tbericht.) tages die Börſe „Engliſche Woche machte, und infolgedeſſen die Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand berief den Partei
n (Eigener Drahtberich Kursbewegung ſich nicht völlig auswirken konnte. ausſchuß nach Berlin zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht

ſo Paris, 15. Auguſt. auch die Beſprechung der allgemeinen politiſchen Lage.n deſſen der Londoner Korreſpondent des „Echo de Paris“ erklärt, Ein franzöſiſches Gelbbuch Der Reichskanzler empfing geſtern im Anſchluß an die De
dnis für eine ſchwere Kriſe das engliſche Kabinett bedrohe. Der Paris, 14. Auguſt batte zur Regierungserklärung im Tee die Vertreter

tive Kandidat, der geſtern in Portsmouth gewählt wurde, St g aller, Preſſe. Er bat um Unterſtützung durch die Preſſe im d

Vor einer Kriſe in England?

x Cayzer, habe ſeinen Sieg lediglich ſeiner franzoſenfreund-
m Geſinnung zu danken und der konſervative Kandidat in

M werde ſeinen Wählern dasſelbe Programm vorzeigen. Die
nation der Diehardsminiſter Lord Derby und Lord
lisbury ſei aus dieſen und anderen Gründen unhalt-
t geworden.

der Daily Mail zufolge beabſichtigt Baldwin in
m nach Rocheſterſhire zurückzukehren und dort noch
a zwei Wochen zu verbringen. Er werde ſich dann zur Er
lung nach Frankreich begeben, ſofern die internatio-

Lage günſtig ſei, doch werde mit der Möglichkeit gerechnet,
der Premierminiſter ſeinen Plan ändere, wenn Frankreich

Antwort auf die engliſche Note gibt. Der New
ti Herald“ glaubt, daß in offiziellen engliſchen Kreiſen

Es verlautet, daß die franzöſiſche Regierung
nächſter Zeit vielleicht ſchon abends oder heute früh ein Gelb-
buch veröffentlicht, das alle Mitteilungen mündlicher und
ſchriftlicher Art zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen Re
gierung bezüglich der von den alliierten Regierungen auf die
deutſche Note zu erteilenden Antwort enthalten ſolle. Die
Sammlung werde in gewiſſen Punkten vollſtändiger ſein als das
von der engliſchen Regierung veröffentlichte Blaubuch. Es
werde aber die letzte engliſche Note nicht ent
halten. (1) Die Ueberſetzung dieſer Note werde zweifellos
ſpäter veröffentlicht werden und zwar zu gleicher Zeit mit der
Antwort, die der franzöſiſche Miniſterpräſident evtl. darauf er
teilen wird.

Paris, 14. Auguſt.

Fahne“. Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt, daß die geſtrige Rede des neuen
Kanzlers für die Fortführung der außenpolitiſchen Diskuſſion
von guter Wirkung ſein werde. Der Reichskanzler habe klar ge

Jntereſſe des deutſchen Volkes, ohne Rückſicht auf die Partei-
ſtellung des einzelnen Organs, da gegenüber dem Auslande die
Einigkeit der deutſchen Parteien nötiger ſei als jemals. Später
empfing Dr. Streſemann die Vertreter der ausländiſchen Preſſe.

Der Eindruck derKanzlererklärung in Paris
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 15. Auguſt.
Die Reichstagsrede des Reichskanzlers Dr. Streſemann hat

hier keinen ungünſtigen Eindruck hinterlaſſen. Dem
„Matin“ gefällt beſonders das Urteil des Kanzlers über die
engliſche Note. Das Blatt fährt dann allerdings fort: Streſe-
mann will ſich nicht durch die engliſche Note einſchließen laſſen,

Vei J wie vor die Hoffnung beſtehe, Poincaré werde einen Aus- Das angekündigte franzöſiſche Gelbbuch iſt geſtern ſondern die Frage, ob die Ruhrbeſetzung geſetzmäßig iſt oderm i für weitere Beſprechungen d doch ſei der Wunſch der un ben Man Es e ter h en r nicht, einem internationalen Schiedsgericht vorlegen. Folglich
ceiſt u e des Gedankens. Jn den Kreiſen der Finanz und der Blatt en De unvelanmen r d v nſich Ja müßte Deutſchland ſich mit der Okkupation abfinden, falls das
gen rfriellen Welt iſt man von der Zweckmäßigkeit akter ern e r eſonderem Intereſſe, das internationale Schiedsgericht ſie für legal erklärt. Andererſeits

r Aition Bald wins überzeugt und vermutet, daß er Poincaré am 29. Juni an den frangöſiſchen Botſchafter in betont Streſemann, daß Deutſchland das Ruhrgebiet zurück
it ſpricht ſrite zu einer Sonderantwort an Deutſchland unternehme. London gerichtet hat, weil dieſes Telegramm Methoden enthalte,

x ſcheinlich werde auch, wenn ſich die Notwendigkeit dazu er-
be ein unparteiiſches Sch i 437 m Einſchätzung der

e it einberufen. Der

die nach Anſicht der franzöſiſchen Regierung im Laufe der Be
ſprechungen über die Reparationsfrage befolgt werden müßten.

erhalten müſſe, um zur Durchführung der Reparationen inſtand-
geſetzt zu werden. Deutſchland will alſo nicht wiedergutmachen,
ſo lange wir im Ruhrgebiet bleiben, ſelbſt wenn ein inter-

S

e

utſchen Zahlungsfähig ran nationales Schiedsgericht die Geſetzmäßigkeit der OkkupationS fiel geſtern auf 882234. Verſchiedentlich wir Die Einſtellung der Sachlieferungen anerkennt. Wozu alfo das Schiedsgericht, deſſen Entſcheidung
üegeſagt, daß er auf 100 fallen wird, wenn Baldwin ſich zu nur gelten ſoll, wenn ſie dem Wunſche Deutſchlands entſpricht?m cbhgel l (Eigener Drahtbericht.) grite c Catte Sonderaktion entſchließe. Rom, 15. Auguſt. ber In r kann S a n eaſtiſcher Die Notifizierung der proviſoriſchen Einſtellung der Sach h t wird Sreſemann und Hulfer.des u dwin in Audienz beim König lieferungen hat namentlich in Mailänder Jnduſtriekreiſen ach r in urrrecten.

n Die London, 15. Auguſt. tiefen Eindruck gemacht wo die Jnduſtrien fortlaufend mit ſete Des nene vadlere Tone r J h e De r

z i Mi f s ele Riniſterpräſident Bald win iſt heute ganz unerwartet großen Mengen pharmazeutiſchen Mitteln und Farbſtoffen be- werden, wenn man ſie den herausfordernden Er
faſt nach London zurüdkgekehrt, da er vom liefert wurden. Man befürchtet infolgedeſſen ſpeku- tra ſei gM n öblch zur Audi en z gebeten wurde. Baldwin blieb lative Preisſteigerungen. i er dere wanzeretüereen e a e e Se
uptſächleh ſiſrei Skunden beim König der mitten in Reiſerorbe- Agram, 15. Auguſt. in er geſtrigen Kanzlererklärung die Worte Feind und Sieg,
r aus de en nach Schottland ſtand Ser Fönig wollte ſofort Aber Der deutſche Geſandte von Keller hat geſtern in Belgrad die Dgn in r letten Monaten ſo oft zu hören bekam, ver-
hältnis internationale Lage unterrichtet werden. Es ſcheint eine Note überreicht, in der die Einſtellung der deutſchen mieden wor W Auch ſei nicht die Rede von einem
der hen Tatſachen zu entſprechen, daß die Verwicklung der Reparationsleiſtungen an Jugoſlavien vom 11. Auguſt ab be d i ven r ſt a n darin geweſen, der ſelbſt auf Befehl
an mer Wiiration ſo ſchwierig geworden iſt, daß ſie einen der kanntgegeben wird. Wie die hieſigen Blätter zu dieſer Angelegen habe r de in ht ſein Ende erfahren könne. Und ſchließlich
e dieſes ſrerſferes r e r heit aus Velgrad zu melden wiſſen. wird die jugo ſlawiſche e n di le r t i n. Degenſchweb Aus Paris wird gemeldet daß die fran öſiſche Re Regierung ſofort bei der Reparationskommiſſion in Paris r. gch en t mehr aufgezählt. Dieſe Feſtſtellung be
gen ſud rn Frde W z e c alle Schritke unternehmen, um die Intereſſen Jugoſlawiens weiſe zur Genüge, daß Streſemann den Ruhrkonflikt anders und

noch vor n de ieſer och e auf e letzte in geſchickterer Weiſe (1) als ſein Vorgänger zu löſen gedenke.ſie ſind i antworten wird, und es heißt, daß die Sprache zu ſchützen und die Durchführung aller Reparations nen de M ſfer Kote verföhnkicher ſein wird, als der jeder vor lieferungen zu ſichern. e der ſt van r t e r ger
nd angenen. Man erwartet zwar nicht daß die franzöſiſche biet Deutſck i zerfü Auhr7 o 52 t hl 4z P ierung irgend einem Punkte der engliſchen Auffaſſung Stingls Rücktrittgrund ge Wng t r Deartſte n eine

el n a irre Berlin, 15. Auguſt. ſehr ſcharfe Tonart gegenüber Strefemann an.ifri m jeden Preis aufrecht zu erhalten. reren on m n z J Die engliſche Note habe erneut in Berlin die trügeriſche Hoff-
miniſter a. D. Stingl, dem vom eichskanzler Dr. Streſe nung auf eine Jntervention Englands r d StreſePuh Der Frankenſturz Poinearés mann die Uebernahme des Reichspoſtminiſteriums angeboten an herſtan von der Stelle die n wen alen

m Hort Paris, 14. Auguſt. worden war, die Weiterführung dieſes Miniſteriums aus Ge Charakter der Okkupation ausdrückt, zu profitieren. Aus dieſem
Eine Londoner Meld des Havasbureaus erregte in ſundheitsrückſichten abgelehnt. r n die Berliner Regierung dem paſſiven Widerſtand

j ſer Vörſenkrei ro e Das Havas- noch kein Ende ſetzen zu wollen. Streſemann müßte ſich vor demu e e a e roten endet Bee Die Regierungserklärung und die Preſſe ZSerlim hüten doh die engtiſche Note im franzöſiſchen Volte eine
nd des O ren Handelsteil der Meinung Ausdruck gaben, daß ein Spaltung bewirkt habe. Man dürfe ihm vielmehr verſichern,d beſchert aliſches Schlußabkommen über die Reparationsfrage, das Berlin, 15. Auguſt daß, was auch geſchehen möge, Deutſchland auf keinen Fall inu ber gangen Welt gebilligt werden würde, in kurzer Zeit die Die geſtrige Regierungserklärung des h findet dieſem Kampfe des Willens und der Ausdauer das letzte Wort
uflichem tat des f 4 urde, tpei irs wunt die uneingeſchränkte Zuſtimmung der geſamten Preſſe von erhalten werde.oll, die leig ranzöſiſchen Francs herbeiführen könnte. der Deutſchen Volkspartei bis zur Sozial Millet fiü in. E 44gen Blätter fügten hinzu, daß, wenn Poincaré ſeine zemokratie. Ablehnende Kritik erfährt ſie nur durch die illet fügte hinzu. Streſemann iſt weder ein hartnäckiger
genſte S uvärlige Politik fortſetze, auch der franzöſiſche Francs in v Gegner der Großinduſtriellen, noch ein entſchloſſener Anhängerurch un n ja in detere egenden Sturz nicht aufge einer r 277 g Er iſt vielmehrGir n werden könne. Der Kurs des nd Sterling erreichte ein ins parlamentari Koſtüm gekleideter Vertreter dieſer herauch auf der heutigen Pariſer Von en Retertſtand Dollar amtl. 2 695 250, G. vorragenden Bürokraten des vergangenen Regimes, für die alle

82 der ſich an der Nachbörſe zeitweilig auf 88,60 ſteigerte, politiſchen Handhaben gleich gut waren. Der Monarchiſt Streſe
ollt, das

d une TECCDEEECCCCCECEECCCCrCECCCCCCECENCEECCEDCECECCEDTCTCEICE-EDCDDOTTCAODDITCTCCCDEADIIOOCCCCEAIICLIICCEIIE

Originale III 92 III III III III LIIIIIIIIIIIII h 92 Xä, 7 IIIIIIIIIIIIIII III 31
t. Aus

des Dihe 4 Je kultur hAn die Bezieher der alleſchen Zeikunhgeitig J Sberg
Für die zweite Auguſthälfte (16. bis 31. Auguſ) iſtgahn. der Bezugspreis der „Halleſchen Zeitung“ auf 350 000 ar

e feſtgeſetzt worden. Wir bitten unſere Bezieher, dieſen Betrag an unſere Zeitungsfrauen umgehend gegen Quittung
auszahlen zu wollen. Der Bezugspreis iſt alleräußerſt kalkuliert und ſtellt das Allernotwendigſte dar, um
die Zeitung in der jetzigen Form überhaupt noch erhalten zu können. Unſere Zeitungsfrauen kaſſieren jetzt und
bitten wir das Geld bereithalten zu wollen, damit Verzögerungen und unnötiger Ärger vermieden wird.

Der Verlag.
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Berlin. 15. Aug.
Geld Briet

Paris 149625, 150375,
Schweiz 493762,50 496257,50
Spanien 369075, 370925,
Japan (IJen) 1296750, 1303250,
Jugoslavien 28428, 28572,
Rio de J. MilIr.)364937,50 365662,50
terr. ahbge 3890, 3910,

Se rBulgarien 21546- 216

rkbewertung in New Hork
RewHork, 14. Auguſt, 5 Uhr (11 Uhr nachts MEZ.).
Marknotierungen in der New-Yorker Schlußbörſe

2500 000, in der Nach börſe
Dollarparität: 2 777 777

rwarin

goldsollaufgeld: 42579 900 Proz.
goldankaufspreis: 20 Mk. 17 891000 Papiermark.
gllbermünzen: 300 000 X Nennwert.
Iebenshaltungsindex 6. Aug. 149531 109,2

Die Ruſſen wieder börſenfähig
Berlin, 15. Auguſt.

der geſtrigen Sitzung des Berliner Börſenvorſtandes iſt
heſchloſen wonden, daß alle ruſſiſchen Wertpapiere, die vor
Kriege an der Berliner Börſe amtlich notiert worden ſind,
1 September ab wiedey zum amtlichen Börſen-
ſehr zugelaſſen werden.

der Londoner Coldpreis. Die Deviſenbeſchaffungsſtelle er
rn 2 der Verordnung zur Wie ührung des Geſetzes
vertbeſtändige Hypotheken vom 29. Juni 1 über den

ner Coldpreis nachſtehende Bekanntmachung Der Londoner
zreis beträgt für eine Unze Feingold 90 ſh 2 d, für ein
in demnach 34,7871 d.
J Erhöhung der Zementpreiſe. Vom 9. Auguſt ab beträgt
höchſtpreis für 10 000 kg Zement ohne Fracht und Verpackung

e

e

e

Febiete des Deutſchen Reiches 268 700 000 (6bisher
ſo A). Die Lieferungsbedingungen und Kleinverkaufs-
üge bleiben unverändert.

r d. Deutſchlettiſche Handelsbeziehungen. Die Handelsbe-
ziehungen Lettlands und Deutſchlands verkleinern ſich von
Jahr zu Jahr. Jm Jahre 1921 haben die Deutſchen 89 Prozent
aller Stände auf der Rigaſchen Ausſtellung eingenommen. Jm
Jahre 1922 nur 40 Prozent und in dieſem Jahre noch weniger.
Der Grund iſt die tſchechoſlowakiſche Jnduſtrie,
deren Erzeugniſſe, insbeſondere Maſchinen, beſſere Fabri-
kate als die deutſchen darſtellen.

d. Umrechnungskurſe für die Berechnung der Ausfuhrabgabe
in Gold. Gültig für die Zeit vom 15. bis 17. Auguſt 19283: 100
äghptiſche Piaſter 19,77, 100 amerikaniſche Dollar 420,85, 100
argentiniſche Papierpeſo 143,91, 100 argentiniſche Goldpeſos
327,06, 100 belgiſche Franks 19,53, 100 braſilianiſche Papier-
milreis 48,46, 100 bulgariſche Lewa 8,95, 100 chileniſche Papier
peſos 58,36, 100 chileniſche Goldpeſos 149,90, 100 däniſche Kronen
73,91, 100 deutſche Papiermark 0,0002, 100 deutſch öſterreichiſche
Kronen 0,0058, 1 engliſches Pſund Sterling 19,23, 100 engliſche
Schilling 96,15, 100 engliſche Pence 8,01, 100 eſtniſche Mark 1,20,
100 finniſche Mark 11,04, 100 franzöſiſche Franks 24,24, 100 grie-
chiſche Drachmen 6,96, 100 holländiſche Gulden 165,12, 100 japa-
niſche Jen 205,08, 100 italieniſche Lire 18,17, 100 jugoſlaviſche
Dinar 4,45, 100 lettiſche Rubel 1,60, 100 mexikaniſche Dollar
200,72, 100 norwegiſche Kronen 68,09, 100 oſtindiſche Rupien
129,389, 100 polniſche Mark 0,0018, 100 portugieſiſche Eskudos
17,01, 100 rumäniſche Lei 2,09, 100 ſchwediſche Kronen 111,67,
100 S-hweizer Franken 73,98, 100 ſpaniſche Peſeten 60,07, 100
tſchechiſche Kronen 12,42, 100 türkiſche Piaſter 2,42, 100 ungariſche
Kronen 0,02, 100 uruguahſche Goldpeſos 331,58.

Produkte.
Berlin, 15. Auguſt. Die Kaufluſt war heute etwas

größer als geſtern, die Tendenz aber vorwiegend ſchwächer,
obgleich die Deviſenkurſe mehr Widerſtandsfähigkeit erkennen
ließen als erwartet wurde. Weizen wurde in märkiſcher und
ſchleſiſcher Ware angeboten und bei ſchöner Qualität unter dem
geſtrigen Preis gehandelt. Roggen erholte ſich von ſeiner vor
mittägigen Abſchwächung etwas. Jn Gerſte konnte ſich trotz des
Angebotes guter Ware kein lebhafteres Geſchäft entwickeln. Für
Hafer beſtand zu den geſtrigen Preiſen Nachfrage. Auch Mais
wurde zu kaufen geſucht. Mehl ſtellte ſich am Vormittag weſent
lich billiger, erholte ſich aber etwas im Mittagsverkehr. Raps
und die übrigen Artikel behaupteten ihren Preisſtand.

Wertpapiere.
Berlin, 15. Auguſt. Die bemerkenswerte Erleichterung des

Geldmarktes infolge der großen in letzter Zeit in den Verkehr
gegebenen Zahlungsmittel hat die Kaufluſt an der Effekten-
börſe gut angeregt, wozu auch das jüngſt ſtark ermäßigte
Kursniveau beitrug. Die Anfangsnotierungen zeigten demnach
zum Teil namhafte Beſſerungen, namentlich bei den durch die
jüngſte Abwärtsbewegung ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen
Montanwerten. Vereinzelt erfuhren allerdings die Papiere
durch Realiſierungen weitere Einbußen. So verloren Riebeck
Montan 4000 Proz. Das Geſamtbild bot daher große Un
regelmäßigkeiten. Valutapapiere waren im Zuſammen
hang mit der andauernd ſchwachen, unſicheren Haltung des De

Jm ſpäteren Verlaufe wurde
n der noch
age Zurück-

biſenmarktes wenig verändert.
das Geſchäft ſehr ruhig, weil man allgemein
immer geſpannten außen und innenpolitiſchen
haltung beobachtet.

Amtitene Notierangen An Tanaenderr) r 1 Tentner
ab Statioo

Weizen, meank. 4500-4800, ruhig.
Roggen, märk. 2500--2700, flau
Sommergerste, märk. 4000, neue 3800--4000, ruhig.

Ja r r r ruhi eeizgenme 000--19000, ſeinstes er, r Roggenm
7500--10000, leicht bef. (je 2 Ztr.).

Weizenkleie 1700--1800, fester. Roggenkleie 1700--1800, fester.
Raps 4500-5000, schwach.

e 9000 12000 en gelbeSpeiseerbsen 8000--9000 erradella, neue
Futtererbsen e Rapskuchen 2200 2400Peluschken LeinkuchenAckerbohnen kensehn.,Wicken Zuckerschnitzel 2800--Lupinen, blaue Torfmelasse 1600Kartoftelflocken 2800--3000.
Weizen- u. Roggenstroh 155--165, Haferstroh 145--155, bindfadengepreßt 130--140, eJind. Langaetroh 145- 155. Wiesen-

heu I. Sorte 155--165, II. Sorte 135--145.

Berliner Metallnotiernngen.
Berlin. 15. August

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alumin. (in Walr S draht od. Drahtb.) A. S.nade-Kupter 99o v 775 825 2zinn (Banca-Straits Angtrap

Orig.-Hütten-Rohzinkim freien Verkehr 300,410 Reinnickel (68-99 14001600
Remelted-Platten-Zink 310/330 Antimon R us) 340/360

Orig.-Hütten Alumin. s Silber in Barren, ca 900 fein
in gek. Blöcken) A. Sept für 1 kg 51500 52500

Wertbestüäündige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen.

165. 8. 10. 8. 16. 8.5 Bad. Kohl t 19000000 18000000e e 3200000Roggenanl. 8100000 4300000 BraunMecklendg. Schwerin. 1900000Roagenw.Anl. J. 5400000 5500000 Sächſ. Landſch.
Mecklenbg. Schwerin. rovinz.-Roggenanl. 8000000

Roggenw.Anl. II. 6000000 65500000

a nVohimhin-Hormon
mit Lecithin ist unter dem Namen „„Orgaunophat“ vom Patentamtesenützt. Anregend, Kräftigend. Verlangen Sie nur Organophnat
n dor Löwen-Apotheke, Markt.

Berliner Börse vom I5.
I Bei den Notierungen sind drei Vullen zu

Au ust 1923. Amtliche Kurse.
ergänzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten.

1ö.8. 13.8.
s anleihen

8 S iel

Nordd. Lloy
Roland- Linie
Ver. Elbſchiff.

Bankaktien
Bank elektr. Werte
Bant f. Thür.
Barmer Bank
Barmer Creditbk.
Bayr. Vereinsbank
Berliner Handels
Braunſchw. Bank
Comm. u, Privatbauk
Darmſt. u. RNationalb.

21
638

do
450
400
20

265,5
2165

46
20
80
17

1,7

40

e
eut eberſeeDiskonto-Geſ. v

ipz. Kredit
Mitteld. Kreditb.
Oeſterr. Kredit
Preuß. Bodencredit
Pr. Pfandbr. Bk.
Reichsbank

Kolonialwerte
NenGuineg
Otavi Minen

Engelhardit 17 17 17
Schulth.-Patzenh.
Bohriſch Conrad
Leip J ckLeipz. B.
v. Tucherſche Br.

Industrieaktien
Aachener Spinn.
Akkumulatoren
Adler Portland Zement
Adlerwerke

e e 17

t 2

S

O 5 e ed

S

z
t

S

S

e
AlfeldDelligſen
Allgem. Elektr.-G.
Alſen Portl, Cem
Amme, Gieſecke
Ammendorf Papier
Angl. Cont. Guano

3

e

S. e e

r

Annaburg.
Arenberg b.
Aſchaffenburger Zellſt.
Augsb. Nürnberg. Maſch.

Er

h
5

06500 Borna Braunkohlen

500 Charlbg.

3500 Dresd. Ba

880 Duxer Kohlen

4800 Ehzold u. Kießling

3000 Fahlberg, Liſt

Gebr. Böhler
elektr. Untern.

Gladbach Text.
do. WolleGlauziger Zucker

Gebr. Goedhardt
z Goldſchmidt
Görlitzer aggon
C. P. Goerz
Gotha Waggon
Greppiner rie.Gruſchwitz Textil

Gerresheim Glas
Geſ. f

Braunk. u. Br. Jnd
Braunſch. Kohlen
Braunſch. Maſch.
Breitenb, Portl.

Hackethal

Halleſche Maſch.
Hammerſen u. Co.
Hannover Maſchinenbau
Hannov. Waggon
Harburg. Eiſen
Harburg Gummi Phönix
Karprner
Hartmann Maſch.

Heckmann A.G.
Hedwigshütte
Heine u. Co.
Held u. Franck
Hildebrand Mühle
Hille W.

Calmon Aſbeſt
Caroline Braunk.
Cartonnagen Jnd.,

Waſſer
Charlottenhüttze

Heyden
Chemnitzer Spinneret
Concordia chem. F.
Concordiag Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier e 7

h

Daimler oDelmenhorſt Lin.
Deſſauer Gas Hoeſch hlw.

Hohenlohe
20000 Horch

Hotelbetr.
Hubertus Braunk.
Humboldt Maſch.
San Mühle

7

Lorenz Hutſchenr.

Deutſche Schachtbau
Dt. Ton- und Steinz.
Deutſche Wollwaren Mann.
Dtſch. Eiſenhandel

Dippe Maſch.
ommitzſch Ton

Donunersmarſh.
Döhring u. Lehrmann

ungeſ.

Dürkoppwerke
Dürkoppwerke

Jlſe Bergbau
Jnduſtriebau A.G.
Jeſerich Aſphalt
Füdel

„Juhag“ Jnd. u. H. A. G.
Jülich Zucker

n Kahla Pora. er eF.
Acchersl.

e e

Dyderhoff u. Wichm.
Dynamit Nobel

Egeſt. Salz
Eilenburg Cattu
Eintracht Bra um.

Eiſenbahnverkehrsm.ttel
Eiſenw. Meyer
Elberfelder Farben
Elektr. Lief.-Geſ.
Elektr. Licht Kraft
Elite- Werke
Erdmannsd. Spinne
Erfurt. Mech. Schutz
Ernemann W.
Eſchw. Bergw.
Eſſener Steink.

Keramag, keram,
Keula Eiſenhütte
Keyling u. Thomas

Klockner Werke
Köhlmann Stärkefab.

Köln Neueſſen
Köln-Rottweiler
Köln. Gas
Kölſch Fölzer
I Königsberg. Walzm.
Königszelt Porz.
Konti Kautſchuch
Körbisdorf
Gebr. Körting
Krquß u. Co
Krefeld Stahlw.
Kronprinz Metall
Kruſchwitz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchland
Kyffhäuſerhütte

1600 1700
1200 1000
is00 1000l1i7eo 10700
75 0 2600
500 4000

Faltenſtein Gard.
dmn. Pp. u. Zellſt.

lten-Guillaume
lother Maſch.
rauſtädter Zuckerf.
riedrichshall Kali
W ſter A.“G.tohrin Zucker

e Wer LahmeyerLaurahütte
Leipz. Gummi

Ga i r 2rgktg en eipzg. PianoS. 600 800] LeonhardGebhardt u. Khnig
u. Co.

ſenk. Bergw.
Germania Portl. E.

Braunk.
Leopold Grube

3500 4500 Mühle Rüningen

2500 Rhein. Metall

9000 Rtaiernn Er

15.8. 13.8

Sachſen wert
Cartonn. M.
Gußſt. Döhlen
Kammgarn
Th. Portl. C.
Wag. Werdas

chſ. Webſtuhl F.
Saline Salzungen
Salzdetfurth
Sangerhäuſer Maſch.
Sarott iSauerbrey Maſch.
Saxonig Cement
Schedewitz Kammg.
Zcheidemandel
Schiefß Maſch.
Schleſ. Bergd. u. Zink
Schleſ. Textil
Hugo Schneider
Schomburg Söhne
Schönebeck u
Schubert u. Salzer
Schuckert u u 7

Lingel Schuh
Lingner
Linke Hoffmann e
Lippiſche Werke
L. Loewe u. Co.
C. Soreng
Luckau u. Steffen

Wachsbl.
Luther Maſch.

Magdeb. Gas
Magdeb. BVergw.,
Magdeb. Bergw. St. Pr.
Magdeb. Mühlen
Mannesmann Mulag
Mannesmann Röhren
Mansfelder Vergban
Marie konſ. Bergw.
Marienh. b. Kotzenau
„Mart“ Portl. Cem.
Mark. -Weſtf. Bergwerke
Maſch.- und Kranbaun

J 7

Mauls Kakao
Mechan. Web. Linden
Mech. Web. Sorau
Mech. Weberei Zittan
Meerane Kammg.
WMeguin

Dr. Paul Meyer.
Miag, Mühlenb. u. Jnd,
Mimoſa
Mix u. Geneſt.
Motorenfabrit Deutg

h hSiemens elektr. Betr
Siemens Glasind.
Siemens-Hals e
Sondermann u. Stier
Sprengſt. Carbonk
Sperr Hüttele

Staßfurt. Chem.
Steingutfabr. Colditz
Stettiner Cham.
Stettiner Vulkan
Stock u. Co.
Stöhr u. Co.
Stolberger Zink

Mäülheimer Bergw.
g.

Neckarwerke
Niederlauſ. Kohlen
Nitritfabrit
Nordd. Gummi u.

Gruitapercha
Nordd. Steingutfabrit
Nordd. Wolle.

Oberbay. Ueberl. Centr.
Obſchl. Eiſ.- Bed.
Obſchl. Eiſ.-Jnd.
Obſchl. Kolsw.
Ohles Erben

Orenſtein-Koppel
Oſtdentſche Hefe

Oſtwerke
Ottenſen Eiſen

D

9

Thür. Elettr. n. Gas
Thür. Gas Leipzig
Thür. Saline e
Leonh. Tien
Tittel u. Krüger
Trachenb. Zucker

38500 Triptis A. G.
Tüll Flöha
Ver. Dtſch. Petrol.Ver. g. e Elb.

r

O

L

Phönix
hönix

Pintſch
Pirtler
Plauen
Plauen

Braun
A.G. a
Lard.
Spiven

u G. Schuhf.ge ektr. ePolyphonwerte Don Lee Union Weſt venu. e e 9 7
eLehßengrube 3 Vogtl. T

Wandexrer u J
n.Weg n
WegelinHübner
Wer shauſen

Wernsh. K. V.WerſchenWeiſten feld
er Schiffsb.

Rhein Möbelſt. Web Wehen
Rhein Naſſaun Berg. I. Wihner Neialn 7 Sitten Suß

l R. Wol
Wotan
Wrede Mals

dann l
Zimmermann
Zwickaner

Rathenow Dampfm.
Rathgeb. Waggon
Rauchw. Walter
Ravensberg Spinne
Rhein. Brauuk.
Rhein. Chamotte

do, KaltRhein. Sprengſt.
RNhenania
Rheydt Elektrotechn.
Riebeck Montan

D. Riedel

s r 7r

e e Ah

Noſenthal Po
Roſitzer Braunk.
Roſitzer Zucker Wertbeſtändige Anleihen.

Rütgerswerlke Rotierungen in beſondabcgene W n.
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Das größte und schönste Unternehmen welches seit Menschengedenken hier gastierte!

Strasshurgers 3 M f Zn n her as en r IIs Farce
mit

kommt nach einem wahren Triumphzuge durch die süddeutschen Großstädte mit einem ungeheuren Aufgebot an Menschen und Tieren, lebendem undJ totem Material zu einem Kurzen Gastspfel nach Halle und nimmt Aufstellung auf dem gesamten ioseen Gelände des Exerzierplatzes, Dessauer Strasse

We delen Muremarre Hivene Sonderzägol Grosse Henagerio Die besten Artisten vom Nahe 300 Personen sind
Zirkus und Varieté! f. d. Unternehmen tätig!

S t Tee r
Durch den herrſchenden Geldmangel ſind wir gezwungen, zur

S Auszahlung unſerer Belegſchaft

im Betrage von100000, M 300obo, M. 50hooo,

1 ln ind 5 Milimnen
Wir bitten hierdurch alle Gewerbetreibenden von

ungegend, in Anbetracht der z. Z. herrſchenden Schwierigkeiten auf
dem Gelbdmarkte dieſe Gutſcheine in Zahlung zu nehmen.

Die Scheine werden an unſerer Werkskaſſe ſowie bei dem
VorſchußVerein Mücheln und dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co., Depoſitenkaſſe Mücheln, bis zu dem auf den Scheinen
angegebenen Zeitpunkte eingelöſt.

Müchekn, den 10. Auguſt 1923.
anhaltiſche Kohlenwerke

Gruhe Eliſaheth.

utſcheine

Mücheln und

Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskontsatzes vergüten wir
zurzeit mit Wirkung vom 32. August 1923 ab für Gelder

mit tüglieher Verfügung und im Seheckverkehr 12
h mit monatlicher Kündigung 22mit dreimonatlicher Kündigung 24mit sechamonatlieher r 26Gleiehzeitig geben wir bekannt, dass alle Konten zur tä glichen

Verfügung bis zur Höhe von500 000 Mk. 2zinsfrei
handelt werden,de Ferner teilen wir mit, dass die Provisionasätze für s mtliehe

Vorsehüsse eins erhebliche Erhöhung erfahren. Die Saätze sind
bei den einzelnen Bankverbindungen zu erfragen

Halle a. Saale, im August 1923.
Vereinigung Hallischer Bankfirmen.

Guts eh in
Anhalftschen Rodlemwere zu Halle

Mit Rücksicht auf die mangelhafte Versorgung mit
Reichsbanknoten sind wir zur Ausgabe von Gutscheinen
genötigt, um unsere Arbeitnehmer auslöhnen zu können.

Zur Ausgabe gelangen Gutscheine über

100 000 Mark, 300 000 MarK,
500 000 Mark, 1 Million MarK

und 5 Millionen MarLK.
Die Gutscheine tragen die untenstehende Firmen-

bezeichnung.
Wir richten an sämtliche Behörden und Geschäfts-

kreise die Bitte, diese Gutscheine an Zahlungsstatt
anzunehmen und zu verwenden.

Die Gutscheine werden zur Einlösung durch noch
zu bezeichnende Stellen aufgerufen werden, sobald
genügend Reichsbanknoten zur Verfügung stehen.

Halle a. d. S., den 14. August 1923.

Anhaltische Kohlenworkoe,
Ra ab. Heufelder. I. V.: Albrecht.

P. Gellert 60,
Steinwarenfabrik,

Imdwig Wuehererstrabe 57.

Marmor
Wasehtische u.
Sehaltplatten.

Jnfolge Zahlungsmittelknappheit ſind von uns gedry

I Gutſcheine
lautend über

zwei Millionen Man
herausgegeben worden (Größe 814 em).

Wir bitten alle Behörden und Geſchäftskreiſe, die Schein
in Zahlung zu nehmen.

Wler-Kaliwerke Aktiengeſellſchaft

Mverröblingen am See.

Hechert 60. Aktengesellschaft Halt
Die auaserordentliche Generalversammlung vom 3. August 1923 hat besehlosge

das Aktienikapital von 51 Millionen Mark dureh Ausgabe von MK. 50 000 000.- aut e
Inhaber lautende, vom 1. Januar 1923 ab dividendenbereehtigte Stammaktien zu erböhor

Das gesetzliehe Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen, die neuen Stam
aktfen sind von einem Konsortium übernommen worden mit der Verptliebtung, bierroeinen Teilbetrag von 10 Millionen Mark den Besitzern der alten Ptamneen
Kurse Von 12000 zum Bezuge anzubieten.

Wir fordern namens des Konsortiums die Aktionäre auf, ihr Bezugsrecht
folgt auszuüben:

1. Die Ausäbung des Begugsreehtes hat bei Vermeidung des Aussehlusses bis m
15. September 1923 einschliesslich

bei der Commerzr und Privat-Rank AKtiengesellsehaft
Filiale Halle in Halle a. S.während der bei dieser üblichen Gesehäftsstunden zu erfolgen.

2. 3 3 nom. MK. 5000. alte Stammaktien entfällt eine neue Stammaktie zu vo

3. Bei der Anmeldung der Aktien, für die das Bezugsreceht geltend gemacht wer
soil, sind nur die Aktienmäntel mit einem Nummernverzeichnis einzureiebe
Gleichzeitig ist der Bezugspreis von Mk. 120 000. für jede neue Aktie äbe
Mk. 1000. Nennwert einzuzahlen. Bezugsreohtsteuer und Sehlubscheinstempe
hat der beziehende Aktionär gleichfalls zu tragen.

Die alten Aktien werden abgestempelt und dem Binreicher alsbald zurde
gegeben. Die neuen Aktien gelangen soglelech nach der Fertigstellung zur A

Halle a. B., den 14 August 1923.

Heekert Co. Alctiengesellsechaft Halle.

Arno Heckoert.,
Grabdenkmäler.

o

halonalaſa 886,
Nummerangabe erbeten
Abnahme S Standort

u

Franz Franken. Hamburg Z
Beſenbinderhof 29.

Vom Amtsgericht Halle vin ich zum Se
der Waffen haundlung
Walter Uhlig, Halle, boioeige
beſtellt. Das Geſchäft wird in alter Weiſe
geführt, Reparaturen werden ſchnell und ſor
ausgeführt.

Uubert Wahmer, Halle, Bismart

GröSte Auswahl. vbilligate Preise
in hölzernen und eisernen

bBellstellen und Matratzen

SRruno Paris, Halle,
z jetzt Loipzlgerstraße 132.

Arbeitnehmer in

unserer Hauptkasse in

Infolge der unzureichenden Verzorgung mit Reiechsbanknoten sind wir gezwungen, den fülligen Lohn an

aderurahlen. Wir dringen in den nächsten Tagen erstmalig 20 000 Gutscheine Aber je eine MiIion zur Auasae

t Die e x in a c e auf e r r r a Diet igt eine Guilioche von Violetter Farbe, in deren Mitte si em weißen estomt per gchwarz gedruekte Text der Vorderseite lantet: al der Präg

Chemigche Fabrik KRuckau in Magdeburg

Bekanntmachung.
Guts cheinen

zahlt dem Ueberbringer dieses Gutscheins

1000 000 MarkDie Rinlösung muß erfolgen dis 30. Sept b 1923e
n str.in Ammenäorkt, Stasturt und m e r e

agdeburg., den 11. August 11000 000 Mar K Chemisehe Fabrik Ruekau.
Nr. gez. Cordes. ppa. M. Woigeek.In der linken un eren Ecke sind die Gutscheine mit der laufenden N 20 090 versehen.

Die Rückseite, zeigt dieselbe Guilloche in violetter Farbe. Teohſe nur weißen Oval des Pr
vefinden ich zwei sehwars gedruekte Rosetten in Guillochemanier. Der Text, ebenfalls in sehwarzem Drucek, laute

Gutschein über
Biüme Million Mark

Chomisehe Fabrik Buekan
in Magdeburg

Beide Seiten haben einen sehraffierten Kuxelrand mit LiniWir richten an alle Behörden und Gesehäftsikcreise die Bitte, die Gutecheine an Zahlungestatt anxupebn
e Gutset

sprochend dem Dur 27 Reichsbanknoten, spätestens am 30. September dieses Jahres, lösen wir n
deburg, Moltkestraße 13d, und unseren Werkskassen in Ammendorf, Stabkurt

Na San Ah Chemisehe Fabrik Bueck
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Betlage zur Halleſchen Seitung 1923.

I un Amgebung
Halle, 45. Auguſt.

Kartoffeln für Halle
volizeiliche Schutz der Erntearbeiter gewährleiſtet.
t ein recht beträchtlicher Teil der Frühkartoffeln ernte

i orden iſt und die Beſitzer auf dringende Vorſtellung
ndes hin genügend Erntearbeiter auf die Kartoffeln

men ſo wäre die Not in der Stadt Halle, vor allem
I dieſer Woche, behoben geweſen, wenn nicht plötzlich
M ndnehmen der Gewaltakte die landwirtſchaftliche Ar
e Nontag überhaupt lahmgelegt hätte. Ueberall in der
n rſcheinen kommuniſtiſche Banden und üben Terror:

Gehlsdorf bei Zieſar und Kl. Mihringen
Mand geſteckt; bei Teutſchental ließ man ein

Keigenfeld in Flammen aufgehen; Plünderung und Ge
4 ind allenthalben an der Tagesordnung. Aus der
i der Landarbeiter kann man ſich ein Bild machen,
n J ſort, daß z. B. die Arbeitnehmer in Sanger
7 dem dortigen Geſchäftsführer des Arbeitgeberver-
t v ſter Erregung erklärten, daß ſie ſich mit Gewalt

y gewaltſam ge-werden ſollten, die Arbeitsſtätte zu verlaſſen. Aehnlich
ch auch z. B. der Gauleiter Bran denburg bei den
iſberhandlungen. Trotzdem iſt es leider kommuniſti
zuter gelungen, die arbeitswilligen Erntearbeiter vom

treiben, vor allem in dem für die Stadt Halle be
n Frage kommenden Bezirk des Saalkreiſes.
e raſcheſte Hilfe zu ſchaffen, hatte der Landbund Pro
“achſen geſtern abend den Herrn Polizeipräſiden-
ſie Führer der Schutzpolizei, ſowie Vertreter des Magi-
der Landwirtſchaft uſw. zu einer Beſprechung geladen.
lirde feſtgeſtellt, daß vor allem zunächſt ſofort
Iterſtelung der erſten Kartoffelernte für die Verbraucher

von Halle Sicherungsmaßnahmen

en werden müſſen.re und Seeben, wo die Arbeiter geſtern
hommuniſten von den Feldern gejagt wurden, wird man
inter den notwendigen Schutzmaßnahmen Kartoffeln aus

h und zur Stadt bringen. Für die nähere Umgebung wer-
alizeiſtreifen für Schutz ſorgen. Ueber den Schutz in den
n Gebieten des Saalkreiſes ſowie in der anderen Kreiſe
einz wird heute auf Veranlaſſung des Landbundes noch
e Stelle geſprocheen werden, ſo daß das Einbringen der
vohl allenthalben ſichergeſtellt wird.
e die beſondere Verſorgung von Halle anbetrifft,

alſo, nachdem geſtern bereits Kartoffeln in kleineren
m vom Landbunde aufgebracht werden konnkten, aus
berg und Seeben, wenn es gelingt, die Arbeiter vor kom
ſhem Terror zu ſchützen, doch ein recht beträchtlicher
h die Stadt geführt werden können. Und in den nächſten

m ſtehen dann, wenn nicht weitere Schwierigkeiten ein-
Kartoffeln von außerhalb waggonweiſe zur Verfügung,
die Not in Halle beheben werden.

Die neuen Poſtgebühren
Inkrafttreten noch im Auguſt zu erwarten.

er Poſtgebührenausſchuß des Reichstags ſtimmte der Aen-
der geſetzlichen Poſt, Poſtſcheck, Telegramm und Fern-
ehühren zu. Die neuen Gebühren ſtellen ſich danach

tte in Ortsverkehr 4000
im Fernverkehr 8000 A.

in Ortsverkehr je nach Gewicht 8000, 12 000, 20 000
und 25 000

in Fernverkehr 20 000, 25 000, 30 000 und 35 000 A.
hen 4000, 8000, 12 000, 20 000, 25 000 und 30 000 A.

ſen bis 1 kg 40 000 A.

uveiſungen bis 100 000 A. 8000 bis 1 Million 12 000
uſw.; die Höchſtgrenze iſt auf 50 Millionen feſtgeſetzt
worden.

nngebühren im Fernverkehr Grundgebühr 32 000
Mark, Wortgebühr 16000

in Ortsverkehr Grundgebühr 16 000 Work-
gebühr 8000 A.klegtamme wie Telegramme im Orteverkehr.

d Reichspoſtminiſter beſtimmt den Tag des Jnkrafttretens
en Gebühren. Wie wir hören, dürften ſie höchſtwahr-

ihnoch im Monat Auguſt in Kraft geſetzt werden.

Der kommuniſtiſche Terror gebrochen
Bereits teilweiſe Wiederaufnahme der Arbeit

Zum Streik
Was ein echter Kommuniſt iſt und die halliſchen Sowjet-

jünger zählen ſich alle zu dieſer menſchlichen Gattung der
ſagt unweigerlich B, wenn er einmal A geſagt hat. Oder hat
ſagen müſſen. Auch wenn die Oeberſten in Berlin etwas anderes
als B ſagen. Das iſt nun einmal kommuniſtiſche Konſequenz.
Man kann's auch kommuniſtiſche Logik oder Prinzipienreiterei
nennen.Was alſo ein echter Kommuniſt iſt, der ſchlußfolgert in
ſeinem langmähnigen Kopfe: Auf drei Tage lautet die Streik
parole, mithin feiere ich auch drei Tage. Und wenn ſie in Ber
lin zehnmal zum Rückzug blaſen

Wer fügltch die rote Pſhche eines mitteldeutſchen Kommu-
niſten kennt, den überraſcht es gar nicht, feſtzuſtellen, daß heute
die Arbeit in den Betrieben noch nicht aufgenommen
worden iſt. Andererſeits hat die Streikbewegung keineswegs an
Ausdehnung zugenommen, vielmehr ſind heute in allen Be-
trieben Arbeitwillige erſchienen. Es iſt nicht zu verkennen, daß
ein. weſentliche Entſpannung der Lage Platz ge
griffen hat. Vor allen Dingen ſind Gewalttätigkeiten irgend
welcher Art bis heute noch nicht bekannt geworden. Von gün
ſtigem Einfluß auf die Stimmung war das von den Werken be-
wieſene große Entgegenkommen. Abgeſehen von der gelegent-
lichen Beſorgung von Schlacht vieh wurden von den Werken
große Beträge für die Beſchaffung von Margarine und
Fett zur Verfügung geſtellt. Nur im Zeitz-Weißenfelſer Revier
wird der Streik reſtlos durchgeführt.

Ob die Arbeiter am morgigen Donnerstag, an dem der drei-
tägige „Generalſtreik“ beendet ſein müßte, in ihre Betriebe zu
rückkehren werden, läßt ſich naturgemäß nicht mit Beſtimmtheit
vorausſagen, iſt aber zu erwarten.

Die amtlichen Berichte
Lagenbericht vom 14. Auguſt.

Der Tag verlief im allgemeinen ruhig. Jm Stadtbezirk
beanſpruchten ſtärkeren Einſatz von Kräften die Sicherung des
Marktes, der ſehr ſchwach beſchickt war, die Sicherung der im
„Volkspark“ am Vormittag ſtattfindenden Verſammlung der
Streikenden (10 000 Perſonen) und größere Anſammlungen im
Laufe des Spätnachmittags in der Gr. Ulrichſtraße und auf dem
Markt. Jm allgemeinen konnte die Schutzpolizei bei dieſen An
läſſen ihre Anordnungen ohne größere Schwierigkeiten durch-
ſetzen. Gegen 7 Uhr abends war für kürzere Zeit infolge der ge-
nannten Anſammlungen der Straßenbahnverkehr durch
die Ulrichſtraße unterbunden, ſo daß Umleitungen und eine
teilweiſe Begleitung der elektriſchen Bahnwagen durch Polizei-
Beamte erfolgen mußte.

Rege Tätigkeit beanſpruchte während des ganzen Tages
die Befriedigung des flachen Landes

in der näheren Umgebung von Halle und innerhalb des geſamten
Saalkreiſes. Zahlreiche Hilferufe aus induſtriellen Werken
und landwirtſchaftlichen Betrieben über Auftreten proletariſcher
Trupps, die Arbeitswillige terroriſierten und teil-
weiſe mit Plünderungen der Ernte begannen, liefen wäh-
rend des geſamten Tages ein. Soweit die Verhältniſſe im Stadt
bezirk es irgend zuließen, wurde dieſen Hilferufen durch Ent-
ſendung von Auto-Großſtreifen entſprochen. Jm ganzen
wurden 7 ſolcher Streifen, von denen ſich zwei bis in die Gegend
von Löbejün und Wettin ausdehnten, durch die Polizei-Jnſpek-
tionen durchgeführt. Noch zahlreicher waren die Entſendungen
Zinn Streifen in die an den Stadtbezirk grenzenden

luren.
Verlauf der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt.

Anſchließend an die bereits genannten Anſammlungen in
der Ulrichſtraße bezw. auf dem Markt ſetzte ſich bis in die ſpäten
Nachtſtunden des 14. Auguſt ein verhältnismäßig ſtarker Ver-
kehr auf den Hauptſtraßen fort, ſo daß ſtarker Streifenverkehr
von Berittenen, Radfahr- und Kraftwagenſtreifen bis zur
Mitternachtsſtunde erforderlich wurde. Jn den ſpäten Abend-
ſtunden gelang es ferner in zwei Fällen, Teile von prole-
tariſchen Verbänden zu ſtellen und einen Teil der
Angehörigen zur Vorführung im Polizei-Präſidtum zu bringen.
Auf die Nachricht, daß ſich

im Stadion proletariſche Hundertſchaften
ſammelten, wurde gegen 10 Uhr abends ein Zug für Auflöſung
dieſer Teile und Feſtſtelluneg der Führer entſandt. Während
ein Teil entkam, gelang es, 19 Angehörige nach Beſchlagnahme
von Stöcken, Schlagringen und Totſchlägern der Kriminalpolizei
vorzuführen.

Gegen 12 Uhr nachts traf durch Polizei-Revier 2 die Mel
dung ein, daß

an der Zwölfbogenbrücke etwa
40 bis 50 Wegelagerer

ſich befänden, die Wagen anhielten und nach Waren und Geld
durchſuchten. Durch einen Zug der 3. Polizei- Bereitſchaft wurde
auch dieſer Trupp aufgehoben und 12 Angehörige der Kriminal-
polizei vorgeführt. Der größere Teil flüchtete in die angrenzen-
den Getreidefelder und beſchoß von dort aus mit etwa 6-8
Schüſſen (aus Piſtole) die Schutzpolizei. Jnfolge der Unüber-
ſichtlichkeit in den Getreidefeldern konnten dieſe Täter nicht feſt
geſtellt werden. Den Feſtgenommenen wurde gleichfalls eine
Anzahl Dolche und Schlagringe abgenommen.

Die Preſſeabteilung des „Stahlhelms“ teilt uns mit: Jn
der Nacht vom 13. zum 14. Auguſt gegen 41 Uhr nachts wurden
etwa 30 Angehörige des „Stahlhelms“, die ſich auf dem Heim-
wege von einer Mitgliederverſammlung befanden, an der Ecke
Schwetſchke- und Bertramſtraße von ca. 890 Kommuniſten über
fallen. Gleichzeitig ſtieß von Richtung Zwingerſtraße ein
weiterer Trupp von etwa 30 Kommuniſten vor. Auf Veran-
laſſung eines Stahlhelm angehörigen wurde das Ueberfall-
kommando angerufen, das in kurzer Zeit auf dem Schau
platz eintraf. Jn dieſem Augenblick fielen aus der Langeſtraße
heraus etwa 4 Schüſſe, die, wie beobachtet wurde, von Kom-
muniſten abgegeben worden ſind. Auch auf das Polizeiauto
wurde ein Schuß abgefeuert. Die Anſammlung wurde von der
Schutzpolizei in kurzer Zeit zerſtreut. Die Polizei nahm ſofort
eine Unterſuchung der Stahlhelmleute auf Waffen vor und es
wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß Waffen nicht mitgeführt
wurden. Es ſteht demnach feſt, daß die Schüſſe von kommuniſti-
ſcher Seite gefallen ſein müſſen. Ein Angeböriger des „Stahl-
helms“ erhielt eine blutende Kopfverletzung.

Geſtern abend hatten die kommuniſtiſchen Hundertſchaften
das Bäckevinnungshaus in der Glauchaerſtraße, das Vereins-
lokal einer „Stahlhelm“Gruppe, in weitem Umkreis umſtellt
(die Folge eines lügneriſchen „Klaſſenkampf-Artikels), um, genau
wie am Vortage, die Mitglieder des „Stahlhelm“ zu überfallen,
Aber zum großen Aerger der Kommuniſten way im Bäckerhaus
auch nicht ein einziger Stahlhelmer. Auch andere Lokale, in
denen Stahlhelmbezirksverſammlungen ſtattfanden, wurden
beobachtet und vor einigen Lokalen demonſtriert. Der „Stahl-
helm“ ſah ſich nach einigen Ueberfallmeldungen zum Schutze
ſeiner einzelnen Mitglieder genötigt, ſtärkere Gruppen in die
bedrohten Straßen zu entſenden. Vor ihrer Ankunft jedoch
hatten die Stövenfriede der Ruhe und Ordnung feige den Schau
platz ihrer Heldentaten verlaſſen.

Beſſerung der Streiklage in der Provinz
Auf den Riebeckſchen Montanwerken in Ammendorf und

Oberröblingen iſt die Arbeit heute morgen aufgenom
men worden.

Jm Geiſeltal wird zwar noch geſtreikt, doch beſteht hier un
verkennbare Neigung zur Wiederaufnahme der Arbeit. Es
kann überhaupt geſagt werden, daß im ganzen mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier große Arbeitswilligkeit vorhanden
geweſen iſt. Jn einzelnen Betrieben haben ſich die Belegſchaften
ſogar gegen den Terror der Kommuniſten verteidigt und z. B.
aus eigenen Stücken Schutzpolizei, ſo daß, wie z. B. auf Grube
Eliſe II, die Arbeit keine Unterbrechung erlitt.

Jn der Helmſtedter Mulde iſt der Streik abgebrochen
worden auf Grund eines Abkommens mit den Gewerkſcharten,
nach dem den Arbeitern Vorſchüſſe, die ratenweiſe zurückzu-
zohlen ſind, gewährt wurden. Sie betragen für Verheiratete

Millionen Mark.
„Jm ZeitzWeißenfelſer Revier hat ſich die Lage ver

ſchärft. Proletariſche Hundertſchaften haben verſchiedene
Gruben und chemiſche Werke beſetzt. Vom dortigen
Landrat iſt polizeiliche Verſtärkung angefordert worden.

Jm Meuſelwitzer und Bornager Revier wird noch geſtreikt.
Jm Anhalter Revier iſt die Arbeit wieder aufge

nommen
7

Der Polizeipräſident gibt bekannt: Am vorigen Markttage
iſt ein Teil der den hieſigen Wochenmarkt beſuchenden Händler
und Marktverkäufer deshalb nicht nach dem Wochenmarkt gekom
men, weil ſie befürchteten, unterwegs angehalten und ausge
plündert zu werden. Dieſe Beſorgnis iſt unbegründer. Von
den frühen Morgenſtunden ab werden alle Zugangsſtraßen. auf
denen die Wochenmarktwaren herangeführt werden, ſtark poli
zeilich geſchützt.

Wertbeſtändige An eihe
Deutſ chen Reiches

Sicherung. Finſen und Rückzahlung reichsgeſetzlich ſichergeſtellt durch die Belaſtung der
Geſamtheit der deutſchen Privatver mögen.

2 Steuerbefreiungen. Die Anleihe iſt von der Börſenumſatzſtener und ſelbſtgezeichnete Anleihe

von der Erbſchaftsſteuer befreit.
Sbihungsmöglichteit. Die Anleihe wird von den Darlehnskaſſen des Reiches beliehen.

vörſenfähigkeit. Die Einführung zum Börſenhandel erfolgt ſofort nach Ausgabe der
Stücke.

ä Zeichnungsbeginn: 15. Auguſt 1923.
Jederzeitiger Schluß der Feichnung bleibt vorbehalten.

b. JeJeichnungsſtellen: Zeichnuugeun können bei der Reichsbauk und bei den im Proſpekt an
gegebenen Stellen ſowie bei dieſen durch Vermittelung ſämtlicher Banken, Bankiers,
Sparkaſſen und ihrer Verbände und Kreditgenoſſenſchaſten bewirkt werden.
ingspreis: bis auf weiteres 1009 für Markeinzahlungen, 95 h für Einzahlungen
in Deviſen und Dollarſchatzanweiſungen. Erhöhung bleibt vorbehalten.
lungen. Sie haben ſofort bei der Feichnung zu erfolgen. Für Markzahlungen iſt

Zeichnr

8 Einzah

einzelnen Währungen
der Auszahlung Vew Vork.

zum Dollar beſonders bekanntgegeben.
Annahmeſtellen zu erfahren. Dollarſchatzanweiſungen werden zuzüglich der jeweiligen

Für Deviſeneinzahlungen wird das Wertverdälwän der
Es iſt bei den

Finſen von z im Monat wie Dollars in Zahlung genommen.
9. Stückelung. Vorgeſehen ſind Stücke zu 4,20 M. Dollar, 8,40 M. 2 Dollar, 21 M.

5 Dollar, 42 M. 10 Dollar, 105 M. 25 Dollar, 210 M. 50 Dollar, 420 M.
100 Dollar, 2100 M. 500 Dollar, 4200 M. 1000 Dollar.

10. Verzinſung. Die Stücke von 10 Dohar und darüber tragen auf 6 lautende jäh rliche
Finsſcheine, deren erſter am 1. September 1924 fällig iſt. Die Stücke über 1, 2 und
s Dollar werden ohne Finsſcheine ausgegeben. aber nach 12 Jahren mit einem Auf

maßgebend der dem Zeichnungstage vorhergehende letzte amtliche Berliner Mittelkurs gegeben.
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geld von 70 v. H. zurückgezahlt, während die Stücke von 10 Dollar und darüber zum
Vennwert zurückgezahlt werden.

11, Einlöſung. Die Finsſcheine werden bei Fälligkeit vom 1. September jedes Jahres ab, die
Stücke am 2. September 19355 ausgezahlt und zwar in Mark, wobei der Dollar zum
Durchſchnitt der amtlichen Berliner Votierung des Mittelkurſes für Auszahlung
New Vork in der Feit vom 15. Juli bis 14. Auguſt einſchießlich in dem in Betracht
kommenden Jahre umgerechnet wird. Der Einlöſungskurs wird amtlich bekannt-
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Die Mietspreisbildung für möblierte Zimmer
iſt in de letzten Zeit wiederholt Gegenſtand lebhafter Erörte-

rungen in der Preſſe und der weiteren Oeffentlichkeit geweſen.
Man hat mit Recht darauf hingewieſen, daß bei der Vermietung
möblierter Zimmer vielfach Mieten gefordert werden, welche die

ſetzliche Untermiete weit überſteigen und als wucheriſche Aus
der Untermieter anzuſehen ſind.

S wird daher darf aufmerkſam gemacht, daß nach über
einſtimmender Auffaſſung der Vorſitzendenkonferengz des hieſigen
Mieteinigungsamtes und des Wohnungsamtes in allen Fällen,
in denen der Vermieter äßige Forderun ſtellt, die
wohnungsamtliche Genehmigung, n jeder Untermieterver-
trag gemäß S 8 der Magiſtrateverordnung vom 165. Oktober 1919
bedarf, ſowie das J Abvermietungsrecht erlöſchen.
Die Nachprüfung der ieterverträge auf ihre Angemeſſen
heit bann jederzeit beim Mieteinigungsamt beantragt werden.
Gemäß S 14 des Reichsmietengeſetzes in Verbindung mit der
preußiſchen Ausführungsanweiſung zu S 14 hat der Untew-
mietzins in einem angem Verhältnis zu dem auf den
Roum entfallenden Teil des Hauptmietzinſes zu ſtehen. Hierzu
treten angemeſſene Zuſchläge für die Belaſſung von Einrich-
tungsgegenſtänden, Beleuchtung, Heizung, Bedienung, Hergabe
von Wäſche uſw.

Ein falſcher Kriminalbeamter
Am 11. Auguſt vormittags iſt in die Wohnung eines

hieſigen Einwohners ein Mann nach unten abgegebener Beſchrei
bung erſchienen, der fich als Kriminalbeamter ausgegeben hat.
Er hat der allein anweſenden Ehefvau erklärt, er müſſe eine
Wohnungsdurchſuchung vornehmen, da ihr Ehemann ſtvaſbare
Handlungen habe. Bei dieſer Gelegenheit hat der an
gebliche Kriminalbeamte goldene Herren- und Damenuhren,
letztere mit Monogramm C. K., Ketten, Armbänder uſw., meiſt
älteren Muſters, von ſehr hohem Wert, geſtohlen. Der Täter
wird wie folgt beſchrieben: Eiwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter groß,

geſchefteltes ittener Schnurrbart,ſchwarz Haar kurzgeſchn
hat gutes Auftreten und war bekleidet mit hellbvaunem Anzug,
hellem Filghut mit dunklem Band, Stehkragen mit ſchmalem
quergeſtreiften Selbſtbinder, trug Aktentaſche bei ſich. Vor An
kauf der Goldſachen wird gewarnt. Sarhdienliche Mitteilungen
nimmt die Kriminalpopligei, Zimmer 88, entgegen.

Hierbei wird auf folgendes hingewieſen: Die bei dem
hieſigen Polizeipräſidium tätigen Kriminalbeamten führen ſämt
ch eine 639 Millimeter im Durchmeſſer habende bronzene Er
kennungsmedaille bei ſich, die auf einer Seite einen Adler mit
darunter befindlichem Stadkwappen und auf der anderen Seite
die Aufſchrift „Poligei- Beamter Halle a. S.“ mit darunter ein
geſchlogener Nummer trägt. Ferner führt jeder Kriminal
beamte außerdem eine amtliche Ausweiskarte mit ſeinem Licht-
bild bei Es iſt dringend anzuvraten, daß das Publikum
ſofern es mit einem Beamten zu tun hat, ſich rechigeitig über die
wirkliche Amtseigenſchaft genau unterrichtet.

Deutſchnativnake Volkspartei (Bolksverein Halle-Saal-
kreis). Der Nähabend im Landesverband an jedem Montag

Sonntag miktag einen Ausflug nach Biesrau.
ſich zahlreich eingefunden hatten, fuhren mit der van bis Bahn-
hof Dieskau und wanderten dann in fröhlicher Stimmung nach

Dortſelbſt wurden ſie von Herrn von Bülow und den
Parteifreunden auf das herxzlichſte empfan
Park entwickelte ſich am Nachmitta
Mädchen kramten alte, längſtvergeſſene Reigen- und Kreisſpiele
aus und die Jungen gingen auf Entdeckungsreiſen, denn es gab
doch für die Stadtjugend viel zu ſehen. Nach dem Abendbrot ging
es mit m lag zurück zum Bahnhof. Es wäre nur zu
v itglieder ihre Kinder der Gruppe zuführten. Die Ausflüge finden des öfteren unter Leitung

Helfern und Helferinnen ſtatt.

Dieskau.

wünſchen,

15. Auguſt, abends 735 Uhr in den Räumen des „Volksparks“
öffentliche Mieterverſammlung ab,

mit dem Magiſtrat Stellung genommen wer-
eine

Reſ.Regt. Nr. 27. Am 8. und 9. September findet in
r der 1. Kameradenta

ß alle

delfern Am kommenden Sonnabend trifft
ſich die deutſchnationale Jugend um 3 Uhr in der Frieſenſchule.
Den Kindern bitten wir die gewünſchten Beträge mitzugeben. e des aufopferungsvollen Laufes ſeiner Beſten n

Vereins- Nachrichten
Der Mitteldeutſche Mieterverband hält am

in welcher

ſtatt.
ö tz, Halle, Magdeburgerſtraße 3.

Angeſtellte im Buchhandel. Handlungsgehilfen- Verband und der Allgemeine Deutſche Buchhand-
kungsgehilfenPerband veranſtalteten am

t, abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“, Franckeſtr 1,
mlung aller Angeſtellten aus dem Buchhandel.
rer des A. D. B. V. aus Leipzig wird anweſend ſein.

Movnatsverſammlung am Donnerstag, den
Zahlreiches

16. Au

Geſchäftsfüh
Saar-Verein.

16. d. Mts. abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus.
Erſcheinen iſt Pflicht.

Die Mannſchaft des Halleſchen Turn und Sportvereins
ſiegreich im Stafettenlauf „Rund um die Jahnſtätten
Der Vorſitzende der D. T., Prof. Berger-Aſchersleben,

Wohn

Der Deutſchnationale

Eurnen, Spiel und Sport
18. Jahnwetturnen in Freyburg

Ehrenbürger der Stadt Freyburg.
Am Begrüßungsabend im „Jahnhaus“,

Sterbeſtätte Jahns, wurde dem Vorſitzenden der D. T., Prof.
Berger, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Freyburg verliehen
ſeine hervorragenden Verdienſte um das deutſche Turnweſen im
allgemeinen wie der Jahnſtadt im beſonderen, wodurch Freyburg

der

zum Mekka der Deutſchen Turnerſchaft wurde.
Au

Stabhochſprung:

Schleuderball: Möbinus
Am Nachmittag

zeichnete Höchſtleiſtungen wurden am Sonntag erzielt.
WegeStettin 3,40 Meter, Steinſtoßen 15 Kilo-

m: Teubert Leipzig 8,85 Meter, Weitſprung: Köchermann
mitzſch 6,70 Meter, 100-Meter-Lauf: Kahl-Leipgig 11,2 Sek.,

Saalfeld 53 Meter.
wurde erſtmalig im 13. Turnkreis Thüringen

Die Kinder, die

g. und bewirtet. Jm
ein fröhliches Spiel.

über die

Näheres durch Kamerad

Donnerstag, den

Die
ſtark bergi

behielt dieſe,
von

ommen.

den

Ergebniſſe:

Halle 51 P.
Der

und 3 Schwimmern traten zum Start an und
r Thüringer Turnkreis, ſo von Weimar, Erfurt

eißenfels, Naumburg, Apolda, Rudolſtadt, Arnſtadt,
war mit Mannſchaften des Halleſchen Turn
und des Kaufmänniſchen Turn Vereins
ſtrecke betrug 4800 Meter und war, beſonders im d

und ſchlecht gepflaſtert.
Waſſerſtrecke, dicht gefolgt von Weißenfels, H. T.
mit Koch als vierter ins ſchmutzige Unſtrutwaſſer.

RaſenſportvereinWeißenfels, der als Dritter folgte.
reiche Mannſchſtaft erwarb damit die vom Geheimrat z
dorff-Freyburg geſtiftete wertvolle Erzvplakette,
fenſter des Sporthauſer Bacher, Leipzigerſtraße, ausgeſteAber auch bei den turneriſchen W

Hallenſer gut gab und brachten 5 Siege mit nach an

Wiegand, H. T.Erich

bis 50 Jahren: 1. Pabſt-Rudolſtadt 56 P., 6. Knape, 9
Dreikampf der Turner c1. KunzeApolda 66 P., 2. Wengler, K. T.-V.- Halle 64 9

kampf der Turnerinnen: Luiſe RiſterGera 59 P.
Bedeutungsvoll war

durch die Uebergabe des Bundesbanners der D.
Freyburg, die am Nachmittag in Gegenwart

zwar au

und Sport
vertreten. J

K. T.V. führte
u. Sp.

Bereitz

erſten Waſſerwechſel lag H. T. u. Sp.V. an erſter S Geld
dichtauf K. T.-V. Jntereſſant war de 1067325,

wechſel im Waſſer und beim Uebergang vom Waſſer m l
T. u. Sp.-V. übernahm den Stab als erſter aus 123690,-

und damit war die Entſcheidung faſt gefallen. K. T r
90,-Mit 257, Sek. Vorſprung ging der Schluß 722 5H. T. und Sp.V. am Denkmal der Geſallenen et in r e

dem Jahnturnplatze durchs Ziel vor K. T.-V. und d en 101745,

die im

ettkämpfen ſchnitten

Fünfkampf der Männer: 1. Möbiu-g115 P., 2. TeubertLeipgigC. 111 P., 3. Kahl- Leipzig Marknot
und Sp.-V. 91 P., Knorre, die 2500

Henze, Gieb. T.-V. 76 P. Dreikampf der Turng Do
von über 50

goldsolIau
(oldankKar
silbermüm
Lebenshal

das 18. Jahnturnen beſondere
T. an die

einer vieltqu

und

für

köpfigen Menge durch Prof. Berger erfolgte. Die 9

Das Wokker am Donnarskag: S getis
Weitterdi d le beſhloſſen veigener ertärt er r tung griege an der

Zwiſchen dem weſtlichen Hochdruckgebiet, das an Raun rer
gebüßt hat, und dem ſüdöſtlichen Barometermaximum ha ſehr zuge
eine breite Tiefdruckfurche ausgebildet. Das Tief dürfte
vordringen und uns bei ſeinem Vorübergange Regenfäle I der Londoner
Gewitter bringen. Da im Norden von Schottland en gemä 4 deStörungsgebiet angedeutet iſt, ſo müſſen wir nunmehr mit e n dige

Uebergang zu feuchterem und kühlerem Wetter rechnen. Goldpreis
Vorausſichtliche Witterung am 16. Auguſt: Wolkige, preis beträgt

leres Wetter mit Regen, ſtrichweiſe Gewitter. im demnach 3
Erhöhung d

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. In dieſer höchſtpreis für
haben Nacht und Sonntagsdienſt: Mohrenapotheke, Reiſſtt Gebiete des
HirſchApotheke, Markt 17; KronenApotheke, Steinweg r

a

Druck und Verlag
i. V. Hermann
geh Hut h

von Otto Thiele. Verantwortlich für die
für Volkswirtſchaft und Mitteldent

oiales, Kunſt und Unterhaltung und

abend findet bis weiteres nicht ſtatt. Die J u de eine gemiſchte Lauf- und Schwimmſtafette „Rund um die Jahn- Erich Sellheim. Für ben Anzeigenteil: i. V. Kurt etend der hre Wltsgartes mere am ſtätten“ ausgetragen. 18 Vereinsmannſchaften mit je 9 Läufern h auf ſämtlich in Halle.

Die glückliche Geburt eines Thalia Theater Bekanntmachung.
Kräftigen Jang en7 eigen an

Dr. G. Kuiesehe,Frau Jte Knuiegehe geb. Bokmann
R alle, den 13. August 1923,

Fasanenstraßbe 5 a.

54 Stellen- Angebote l

Tüchtige, gut durchgebildete
Baukbegmte (innen)

für verſchiedene Abteilungen zu ſofort oder
ſpäter unter

günſtigen Anſtellungsdedingungen

Braunsehweigisehe Bank u. Ireditanstalt, I.-ſ.,

Braunſchweig (Perſonalabteilung).

2aſchiniſt trümpfe We h
Winterstein, Oleariusſtr. 94

für Dampfdruſch gefurhbe.

E. Herrmann, Leipzig-Li.,
Henricifraße 17.

Buchhalterin i
oder jüngerer Buchhalter für techn. Großhand- spinn- und Farbl
lung, zugleich perfekt in Schreibmaſchine u. Steno-
graphie, nur 1. Kraft, ſofort oder ſväter geſucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Gehalts-

Fernruf 235

gew. am liebsten un
und einzeln u höohoaten

von

Sehafwolio
Seasche

Tüglieh abends s Vhr
Der größte Jean GHbert Operettensehiager

Die Kleine Sünderin!
Vorverkauf bei Hothan und
Thalia- Theater (Restaurant).

Wittekind.
Heunte, Mittwooh.

d. 15., abends 8 Uhr
R onrvert

vom Steuer-Orehester.

od. Theater.
Mittwoehs

Der Elite- Tag.
Varlelé und Jan.

Gebr. Bethmann,

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Steinsirabe 79-30

Polgtermöhel.

BI Umtauseren Strickgarn und Stotfe. Kein
0

F. J. Herzog, Neustadt-Orla.
Rodaer Straße 1

Sommerſproſſen
beseitige innerhb. 5 Tagen.

ba, NaGriebkörner. J. Fhlers-Rä
erner Leberfleeke, Warrzen,

Gegr. 1965) alle a. d. h Sonnabend 10-7.
Filiale

Verkäufe
Anktion.Dperztag den 16. Jug,

vorm. 11 Uhr ſollen in
Halle, Delitzſcherſtr. 7173,
agerſpeicher, im Auf-

trage der Hanſa-Trans-
port, A.G. hier, 8000
Kilogramm
Eiſenvitriolfür Rechnung wenn es an

geht, öffentlich verſteigert
werden. Beſichtigung v.
9 Uhr vormittags.
Conrad Drebinger.,beeidigt. Auktiongtor,
Halle a. S., Byger. 50.

Fernruf 3019.
5 Stück

ſchwere
Arbeitspferde

(Belgier), davon 4 Stuten,
57 Arbeitsmangel ſof.
preiswert (auch einzeln)
abzugeben.
Dreoaden, Freiberger-
ſtraße 126. Tel. 14364.
Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Cinkänfe
u. ſonftig. Beſoranngen
nur bei den Juſerenten
der Halleſchen Zeitung.
vornehmen zu wolen.

J

anſprüchen unter B. V. 3288 an Rudolf
Aosneo. Brüderſtraße h W

Auſkäuler überall zu günstigen Bedingungen gesucht.

e e
an

Geiwandte

Stenotypiſtin,
welche auch Kenntniſſe in Buchführung beſitzt

Horn

J WVertrauensperſon), per 1. oder 15. September
J geſucht. Angebote unter T. 3533 an die
J Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Dresehmasehiniet
mit gut. Zeugnißen, 52 J.
alt, ſucht tellung.Antritt kann ſof. 3
Zu erfragen unt. Z. 3527
in der Geſchäftsſt. d. Ztg
Herrſchaftl. Kutſcher,

mat

a r ged.Aue nd Stell.
Gefl. Angeb. unt. Z. 3526
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wo findet jung. Mäd-
chen Aufnahme zur Er
lernung des landwirt-

gunges Mädchen

de für 3kleine Kinder nachmitt.
geſucht.
Frau Dr. Gae

Händelſtraße 12.
J

gtellen-Geſuche

r meine Tochter,
23 J. alt, ſuche Stelle als

Volontär in
in einem vornehmen Putz

Sofort ab Lager Heferbar:
eppen, Püge, Auioaioren, geter- u. Saateggen,

Jekerwaizen, Düngérstreuer, drimasehinen, Moiorpiſüge,

sefroimödſen. Zentritugen, buterfässer, Kariolieiermie-
maschinen, iarloſfelsorütermasehinen. igekseimaschinen,

Arezchmaschinen, loßomobilen, Sirohpressen,
sowie alle Iandwirtseh. Hasehinen und Gerstoe.

bindegarne, Hart- u. Weichlaser, Oele, Strohpressendram,
Drahtgetleemt und alle sons gen Artikel fur Haus und Hol.

Besondere Molkerei- Abteilung. Reiehhaltiges
ERraatzateillager für alle landwirtseh. MAasehinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Henteure jederreit zur Verfügung
andwirtsehafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwärtsehaftlieche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweilgatellen: Beetzendort. Bahnhofstrabo 5. Tel. 13.
Erfurt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. HMalberstadt 35,
Tel. 192. Nenhaldensleben, Bahnhbotstr. 25, Tel. 362
hansen. Kasselerstrabe 39 e, Tel. 1873. Stendal., Eröderstrabe 30,
Tel. 493. Torgau, Feoldstr. 16, Tel. 42. Zeitz Altenburgerstr. 51-52,

Zevbst, Bahnhofstr. 90, Tel. 408.
Verkantsstelle: Liebertwolkwitz (Ber. l eipzig), beipnitrstr. II, Tel. S

Tel. 1005.

J

or d

eſchäft. Familienanſchl. ſchaftlichen Haushalte
Gefl. Offerten auf größerem m S

ffert.15. 9. od. 1. 10.
erb. unt. Z. 3522 a. d. Ge- e
ſchäftsſteſe d. Zig

unter Z. 3525 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

e
T Kauſgeſuhe

Suche

Fleiſcherei
mit ſämtlich. Einrichtung
per ſof. zu kaufen. Gefl.
v unter Z. 3524 and. Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Edeimetalle
i

Kold-, Siiher-, Platin-
Bruch,

Brennstifte, Gehisse.
Sparmann,

Uhrmacher,
Gr. Steinstrasse 47.

vücher, Zeitungen
und alle Arten
Wwein, Sekt und

Sahneflaſchen
kauft zu höchſten

Tagespreiſen

Mollanddl.
Zapfenſtr. 18. Tel. 4234.

Wir kaufen große uns
kleine Poſten

Weizen, Roggen,
Hhafer, Gerſte,

Hülſenfrüchte u.
Sämereien.

Erieh Walla Co.,
Landesprod. Großhdlg,
Berliner Straße 28.

Tel. 3351, 2920
T Merdeſnde J

Jung. Kindorl. Ehepaar sueht
leeres oder möbl. Zimwer mit
Koehgel. Angeb. unt. Z. 3529
a, d. Cesehättsstello d. Ztg.

heirat

Hheiratsgeſuch.
Geb. Witwe in mittl.

Jahren, eigenes Geſchäft,
aus gut. Familie, wünſcht

derzu verheiraten.
nſtg emeinte um m. Hild unt. Z. 86

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Anſt., v ger prge S
S

Mädchen, 23 mit
nem Mädel, wünſcht die
Bekanntſch. eines ſoliden,
jungen Mannes geſetzten
Alters zwecks Heirat
kennen zu lernen. Offert.
unter Z. 3521 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

r Wilhelmstrabe 13. f
r

Die ſchnell fortſchreitende außerordenll
wertung der Mark und die dadurch verurſat
Steigerung aller e insbeſondere der
ür Kohle, bedingen, daß die Preiſe nicht m

bisher monatlich, ſondern wöchentlich für ein
brauchsmonat feſtgeſetzt werden.

Danach werden die ſeit der letzten
entnommenen Verbrauchsmengen, ſoweit ſe
Woche vom 13.-18. Auguſt durch Ableſung e
werden, wie folgt berechnet:

as.
Leucht, Koch und Heizgas das Kubikmeter
Gewerbegas
Automatengas (Form A und B.

Strom.
J. Abnehmer bis einſchl. 50 Kilowatt Anſ

1. Zählertarif.
Licht die Kilowattſtunde
Kraft die Kilowattſtunde

Eine Pauſch u L P e Lerelene
ine Pauſchallampe von ormoder ein durch lünſchalter verbundenes

Lampenpagr
Eine Pauſchallampe von 16 Normalkerzen

ſonſt wie vorſtehend
Eine automatiſche Treppenlampe

II. Abnehmer über 50 Kilowatt Anſchluß
Die Kilowättſtunde

III. Zählermieten.

hamb, Staatsr.
de am, St. J. 1
de, do. 1919 B.

Bis zu 2 Kilowatt

4 10 4350 7I 100 3 güher 100 5bis zu 100 Hochſpann. J z
über 100

Waſſer.
Das Kubikmeter e

Halle, den 14. Auguſt 1923.
Der Magiſr md. Ren

l.

Bekanntmachung. äg:
Die Höchſtpreiſe für Braunkoblert Silber

e

Er
ſind vom 10. d. Mts. ab auf 891 000 bezw.
frei Keller geſetzt bezw. geſchütternnd an
bezw. 875 000 M. bezw. 880 000 M. der
Platz der verſchiedenen Händler feſtge e
Setanntmachung hängt in der Oriskoh

1923 uHalle, den 10. Angug S Ortskohleni n
ni Kronen

Bekanntmachung.
j f deDie Abteilungen 29 bis 32 aufſrnoſe en nach Ablauf der Ruhezeit

elegt werden.Sie e Aushang Fadirieg
Halle, den 7. Augu Der Raci

Garbenbänder u. Biude,
verkauft zu billigſten Preiſen

C. DTurhose, Gerbſt
Telephon 13.

r 7e
l

otgeld
druſcht ſchnell und ſauber

Btto Chiele,
Buch und Kunſtdruch

Spezialdrucherei für Bchechs u. Gier

e

S S 5

o u

S z
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